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Beschreibung

Hintergrund der Erfindung

[0001] Diese Erfindung bezieht sich allgemein auf Druckkassetten, die an Druckerwagen montierbar sind, 
und insbesondere auf mechanische Techniken zum Verhindern, dass Tintenstrahldruckkassetten mit nicht-
kompatiblen Druckern verwendet werden.

[0002] Die Fähigkeit eines Versendens und Lagerns von Druckkassetten vor dem Einbau an einem Drucker 
hat für den Hersteller, Verteiler und den Benutzer viele Vorteile. Ähnlich kann das Leben eines Druckers durch 
ein Bereitstellen entfernbarer Druckkassetten sowie austauschbarer Druckkassetten verlängert werden. Die 
Ausbreitung derartiger entfernbarer und austauschbarer Druckkassetten jedoch hat viele Probleme bewirkt, 
die aus einer unbeabsichtigten Verwendung ähnlich erscheinender Druckkassetten in nichtkompatiblen Dru-
ckerwagen entstehen.

[0003] Ferner hat die Verwendung unterschiedlicher Typen von Tinten, Druckmedien und Produktimplemen-
tierungen (Faxgeräten, Einfarbdruckern, Farbdruckern, Kopiergeräten, Mehrfachfunktions-Druckern/Faxgerä-
ten/Kopierern, Einzelrutschenwagen zum Halten unterschiedlicher Typen von Druckkassetten, Mehrrutschen-
wagen, Kassetten mit Wagennachfüllmöglichkeit, Kassetten mit der Möglichkeit eines periodischen Tinten-
nachfüllens auf dem Wagen, Systemen einer kontinuierlichen Tintennachfüllung auf dem Wagen) den Bedarf 
nach Unterscheidung zwischen ähnlich erscheinenden Druckkassetten, die unterschiedliche beabsichtigte 
Verwendungen besitzen, erzeugt.

[0004] Die Probleme der Wartung und Garantie verschärfen sich ebenso, wenn ähnlich erscheinende Druck-
kassetten unter gemeinsamen Entwicklungsübereinkünften für unterschiedliche Implementierungen einer 
Endbenutzung maßgeschneidert werden, wobei einige derselben ein Montieren an Standardwagen erforder-
lich machen, die sich über ein Druckzone bewegen, während andere alleine oder in Gruppen an feststehenden 
Wagen montiert sind. Wiederverkäufer möchten Zusicherungen, dass Universal-Druckkassetten außerhalb ih-
rer Kontrolle nicht unbeabsichtigt in ihren maßgeschneiderten Drucksystemen verwendet werden können. Um 
in der Lage zu sein, eine gewisse Garantie für Qualität, Verfügbarkeit, Garantie, Wartung und Unterstützung 
bereitzustellen, besteht ein wachsender Bedarf nach eindeutiger Identifizierung von Druckkassetten sowie ein-
deutiger Identifizierung von Druckerwagen und Einzelwagenrutschen in einer einfachen mechanischen Weise. 
Elektronische Identifizierungssysteme neigen dazu, teurer zu sein, und sind manchmal weniger zuverlässig als 
mechanische Kodiersysteme.

[0005] Herkömmliche Etikettidentifizierungssysteme werden weit verbreitet eingesetzt, werden jedoch oft von 
Benutzern und Verteilern ignoriert, und selbst eine Farbkodierung von Druckkassetten mit guter Sichtbarkeit 
hat keine zufriedenstellenden Ergebnisse geschaffen.

[0006] Eine bestehende mechanische Technik ist beschrieben in dem US-Patent 5,519,422 mit dem Titel 
„METHOD AND DEVICE FOR PREVENTING UNINTENDED USE OF PRINT CARTRIDGES", bei der ein Mar-
kierungssystem auf erster Ebene eine anfängliche Einführung einer Druckkassette steuert und ein Barrieresys-
tem auf zweiter Ebene einen letztendlichen Montierschritt in einen Druckerwagen steuert. Die Implementierung 
erforderte unterschiedliche maßgeschneiderte mechanische Teile an zwei separaten Abschnitten der Druck-
kassette sowie zwei entsprechende separate Abschnitte einer Wagenrutsche. Außerdem bestand ein Risiko 
einer Manipulation der Markierungen auf erster Ebene durch Abbrechen derselben, um das ID-System zu ver-
ändern.

[0007] Eine weitere bestehende mechanische Technik wird von Lexmark eingesetzt, die ein rudimentäres Du-
al-System verwendet, bei dem eine große hochstehende Kappe, die sich etwa um anderthalb Zentimeter über 
die Druckkassette erstreckt, einen mittleren konvexen Vorsprung für eine Gruppe von Kassetten aufweist, die 
in Druckern von Xerox und Compaq verwendet werden, sowie eine mittlere konkave Ausnehmung für eine an-
dere Gruppe von Kassetten, die in Lexmark-Druckern verwendet werden. Eine zweite Identifizierungsebene 
wird mit einem Paar von gleichmäßig beabstandeten schmalen Schlitzen an den Druckkassetten von Xerox 
und Compaq bereitgestellt, die sich jeweils an unterschiedlichen seitlichen Positionen relativ zu dem mittleren 
konvexen Vorsprung befinden. Sehr wenige Kombinationen sind bei diesem System möglich und es benötigt 
übermäßig viel Raum auf sowohl der Druckkassette als auch dem Wagen.

[0008] In der EP-A-0622208 ist eine Tintenstrahldruckkassette offenbart, die an einem Druckerwagen mon-
tierbar ist. Die Kassette weist ein Gehäuse; einen Druckkopf an dem Gehäuse; ein Tintenreservoir in dem Ge-
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häuse und in Kommunikation mit dem Druckkopf; eine elektrische Zwischenverbindung an dem Gehäuse, die 
mit dem Druckkopf zum Aktivieren des Druckkopfes gekoppelt ist, um Tinte auszustoßen; und eine Verriege-
lungskomponente an dem Gehäuse zum Halten der Druckkassette in einer vollständig montierten Position, 
derart, dass die elektrische Zwischenverbindung in leitfähiger Ineingriffnahme mit einer Wagenzwischenver-
bindung steht, auf. Ebenso offenbart ist eine entsprechende Wagenanordnung, in der die Kassette montierbar 
ist. Weder die Kassette noch der Wagen ist mit einem Schlüsselmerkmal versehen, um die Einführung einer 
Kassette in einen nichtkompatiblen Wagen zu verhindern.

[0009] In der EP-A-0816098 sind ein Tintenbehälter und eine zugeordnete Tintenvorratsstation mit einem me-
chanischen Schlüsselmerkmal zum Verhindern der Einführung eines Behälters in eine nichtkompatible Tinten-
vorratsstation offenbart. Der Schlüssel weist zwei Reihen von Verriegelungen an gegenüberliegenden Seiten 
des Behälters zur Einführung in jeweilige Schlitze in einer zugeordneten Tintenvorratsstation auf.

[0010] In der US 4,853,708 ist eine Tintenstrahldruckkassette offenbart, die in einem Drucker montierbar ist. 
Die Kassette und der Drucker sind mit einem mechanischen Schlüsselmerkmal versehen, um die Einführung 
einer Kassette in einen nichtkompatiblen Drucker zu verhindern. Der Schlüssel ist in ein vorbestimmtes Muster 
mit einer Mehrzahl von Säulen gebildet, wobei jede Säule eine ausgewählte von zumindest drei unterschiedli-
chen möglichen Bitpositionen definiert, derart, dass zumindest eine der Säulen als eine Barriere fungiert, die 
bei Gebrauch verhindert, dass die Druckkassette in bestimmten nichtkompatiblen Druckern in der vollständig 
montierten Position bleibt.

Kurze Zusammenfassung der Erfindung

[0011] Gemäß der Erfindung wird eine Tintenstrahldruckkassette, wie sie im beiliegenden Anspruch 1 darge-
legt ist, bereitgestellt.

[0012] Gemäß der Erfindung wird ferner eine Wagenanordnung, wie sie im beiliegenden Anspruch 10 darge-
legt ist, bereitgestellt.

[0013] Weitere Aspekte sind in den beiliegenden abhängigen Ansprüchen dargelegt.

[0014] So stellt die vorliegende Erfindung viele Kombinationen an LD für Druckkassetten und entsprechende 
Druckerwagen und Einzelwagenrutschen bereit. Ein Muster von Säulen mit niedrigem Profil, die eine Mehrbit-
matrixkonfiguration bilden, ist an einer Druckkassette und an ihrem entsprechenden Wagen vorgesehen. Die 
Säulen sind für eine effiziente Raumnutzung zusammenhängend vorgesehen und können gemessen von einer 
Vorgabeposition unterschiedliche Längen besitzen.

[0015] Eine durchgehende konturierte Kante ist vorgesehen, die sich abhängig von dem Matrixcode vor- und 
zurückbewegt, der eine bestimmte Familie von Druckkassetten (oder Wagen) sowie einzelne Druckkassetten 
(oder Wagen) innerhalb jeder Familie identifiziert.

[0016] Universalkompatibilität, Familien-Teil-Kompatibilität sowie eine eindeutige Eins-zu-eins-Kompatibilität 
sind mit diesem Mehrbitmatrixschema möglich. Die Anzahl von Kombinationen kann entweder durch Erhöhen 
der Anzahl von Säulen und/oder durch Erhöhen der Anzahl von Bitpositionen an einer Säule erweitert werden. 
Bei einer bevorzugten Form der Erfindung erzielen die entsprechenden Säulen ein vollständiges Zusammen-
passen, wenn die Vorwärtsgrenze einer Druckkassettenschlüsselmatrix mit der Vorwärtsgrenze einer Wagen-
schlüsselmatrix zusammenpasst.

[0017] Eine Kompatibilität wird durch Einschränken der kombinierten Gesamtlänge einer oder mehrerer be-
stimmter Säulen in dem Wagen und Druckkassettenschlüsselmatrizen erzielt, während eine Sperre durch Er-
höhen der kombinierten Gesamtlänge einer oder mehrerer bestimmter Säulen in dem Wagen und Druckkas-
settenschlüsselmatrizen erzielt wird. So hängt das Grundprinzip zum Erzielen verschiedener unterschiedlicher 
Kombinationen, die ein erfolgreiches Montieren einer Druckkassette ermöglichen, von einem Steuern des 
Musters der Vorwärtsgrenze einer Schlüsselmatrix, sowie einem Steuern der kombinierten Längen ausgerich-
teter Säulen in dem Wagen und Druckkassettenmatrizen ab.

[0018] Eine eindeutige Differenzierung zwischen Druckkassetten wird dadurch erzielt, dass zumindest eine 
Säule in einer Schlüsselmatrix einer ersten Druckkassette länger gemacht wird als eine entsprechende Säule 
in einer Schlüsselmatrix einer zweiten Druckkassette.
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[0019] Während die mögliche Anzahl von Säulen und Säulenlängen (Mehrpositionsbits) theoretisch endlos 
ist, umfassen Implementierungen bei verschiedenen Ausführungsbeispielen der Erfindung eine Schlüsselma-
trix von fünf Säulen bzw. Spalten und drei Bits, eine Schlüsselmatrix von acht Säulen und drei Bits, die in der 
Mitte durch eine Verriegelung getrennt ist, um eine Gleichheit von Schlüsselmatrizen mit vier Säulen und drei 
Bits bereitzustellen, sowie eine Schlüsselmatrix mit sechs Säulen und vier Bits.

Kurze Beschreibung der Zeichnungen

[0020] Fig. 1 ist eine perspektivische Ansicht eines Einzelrutschenwagens in einem Drucker, der die Erfin-
dung beinhaltet, wobei eine Druckkassette in demselben montiert ist;

[0021] Fig. 2 zeigt einen Doppelrutschenwagen in dem Drucker aus Fig. 1, wobei zwei Druckkassetten in 
demselben montiert sind;

[0022] Fig. 3A ist eine perspektivische Ansicht einer Druckkassette, die nicht innerhalb des Schutzbereichs 
der Erfindung liegt, die eine Schlüsselmatrix mit fünf Säulen verwendet, die mit zwei Reihen separater, vonein-
ander beabstandeter Blöcke gebildet ist;

[0023] Fig. 3B ist eine schematische Draufsicht, die die Fünfsäulen-Implementierung aus Fig. 3A unter Ver-
wendung von zwei Reihen separater zusammenhängender Blöcke zeigt, die so in den Schutzbereich der Er-
findung fällt;

[0024] Fig. 4, die außerhalb des Schutzbereichs der Erfindung liegt, ist eine schematische Seitenansicht, die 
die Druckkassette aus Fig. 3A mit einer Vorspannwagenfeder, die eine Druckkassettenverriegelung in Eingriff 
nimmt, zeigt;

[0025] Fig. 5, die außerhalb des Schutzbereichs der Erfindung liegt, ist eine perspektivische Ansicht der 
Druckkassette aus Fig. 3A, die an einem Einzelrutschenwagen mit einer passenden Wagenschlüsselmatrix 
montiert ist, die mit einer freiliegenden, integrierten Fünfsäulen-Platte gebildet ist, ohne die Vorspannwagen-
feder zu zeigen;

[0026] Fig. 6 ist eine perspektivische Teilansicht eines leeren Einzelrutschenwagens mit einer abgedeckten 
Wagenschlüsselmatrix und zeigt die Vorspannwagenfeder;

[0027] Fig. 7 ist eine Unteransicht der leeren Einzelrutsche aus Fig. 6;

[0028] Fig. 8 ist eine perspektivische Ansicht einer Druckkassette mit einer Achtsäulen-Implementierung der 
Erfindung unter Verwendung einer Schlüsselmatrix mit niedrigem Profil, die auf beiden Seiten einer Druckkas-
settenverriegelung gebildet ist;

[0029] Fig. 9 ist eine Draufsicht der Druckkassette aus Fig. 8;

[0030] Fig. 10A und Fig. 10B sind schematische Ansichten, die auf zwei integrierte Viersäulen-Platten 
schauen, die gemeinsam eine abgedeckte Wagenschlüsselmatrix mit vorbestimmten Kantenkonturen bilden, 
die mit der Schlüsselmatrix mit niedrigem Profil auf der Druckkassette der Fig. 8 und Fig. 9 übereinstimmen;

[0031] Fig. 11A–Fig. 11F sind schematische Darstellungen exemplarischer Druckkassettenschlüsselmuster, 
die jeweils unterschiedliche Druckkassettenfamilien identifizieren;

[0032] Fig. 12A–Fig. 12F sind schematische Darstellungen exemplarischer Druckkassettenschlüsselmuster 
der Einzeldruckkassettenfamilie aus Fig. 11A, wobei sich jedes Schlüsselmuster ausreichend unterscheidet, 
um eindeutig mit einer bestimmten Druckerwagenkonfiguration kompatibel zu sein;

[0033] Fig. 13 ist eine schematische Darstellung einer exemplarischern Universal-Wagenschlüsselmatrix, die 
in der Lage ist, mit allen Druckkassettenschlüsselmustern der Druckkassettenfamilie der Fig. 12A–Fig. 12F
zusammenzupassen;

[0034] Fig. 14 zeigt schematisch ein Viersäulen-Zusammenpassen von Schlüsselmatrixmustern;

[0035] Fig. 15–Fig. 19 zeigen schematisch verschiedene Sperrkombinationen eines Viersäulen-Schlüssel-
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matrix-Musters, die auftreten, wenn eine Druckkassette in einen nichtkompatiblen Druckerwagen eingeführt 
wird;

[0036] Fig. 20A–Fig. 20C zeigen schematisch eine Hybrid-Druckkassetten-Schlüsselmatrix, die mit einem 
Teilsatz unterschiedlicher Wagenschlüsselmuster zusammenpassen kann;

[0037] Fig. 21A und Fig. 21B zeigen schematisch eine exemplarische Universal-Schlüsselmatrix für eine 
Druckkassette, die mit allen Wagenschlüsselmustern zusammenpassen kann;

[0038] Fig. 22 zeigt schematisch ein Sechssäulen-Zusammenpassen von Schlüsselmatrixmustern; und

[0039] Fig. 23 zeigt schematisch eine mögliche Sperrkombination der Sechssäulen-Schlüsselmatrix-Muster 
aus Fig. 22, wenn eine Druckkassette in einen nichtkompatiblen Druckerwagen eingeführt wird.

[0040] Fig. 22 und Fig. 23 fallen dadurch, dass der Schlüssel eine Matrix separater Blöcke aufweist, außer-
halb des Schutzbereichs der Erfindung.

Detaillierte Beschreibung bevorzugter Ausführungsbeispiele

[0041] Ein exemplarischer Druckmechanismus, wie er in Fig. 1 gezeigt ist, umfasst einen Rahmen 30, eine 
Trägerstange 32, eine gewinkelte Führungsstange 34, einen Kodiererstreifen 36 und einen Wagenantriebsmo-
tor 38. Ein Wagenbauteil 40 weist eine zylindrische Buchse 42 auf, die auf der Trägerstange 32 in einer Wa-
genbewegungsrichtung 44 vor- und zurückläuft, während ein Medium periodisch entlang einer Auflage 46 in 
einer Medienvorschubrichtung 47 durch eine Druckzone vorgeschoben wird. Der Wagenantriebsmotor ist an 
einer Rückseite des Rahmens 30 montiert und trägt ein Antriebszahnrad 48, das über ein Übertragungszahn-
rad 50 mit einem Riemenzahnrad 52 gekoppelt ist, das eine innere mit Zähnen versehene Oberfläche eines 
Wagenantriebsriemens 54 in Eingriff nimmt. Das linke Ende des Kodiererstreifens ist weggeschnitten, um die 
Details der Wagenantriebsmechanismen zu zeigen.

[0042] Um ein ordnungsgemäßes Positionieren des Wagens über der Druckzone zu ermöglichen, ist eine 
Führungsklammer 56 oben hinten an dem Wagenbauteil 40 angebracht, um entlang der gewinkelten Füh-
rungsstange 34 zu gleiten. Eine Druckkassette 60 ist an einer verkürzten Rutsche 61 montiert gezeigt und um-
fasst ein Gehäuse 62 und ein Abdeckbauteil 63 mit rechten und linken vorstehenden Stegen 64 und sich lateral 
erstreckenden Rillen 66 zum manuellen Greifen während eines Einbaus und einer Entfernung der Druckkas-
sette von der Rutsche. Ein Düsenarray 67 befindet sich auf einer unteren Oberfläche der Druckkassette zum 
Aufbringen von Tintentropfen auf Medien auf der Auflage.

[0043] Das niedrige Profil des Abdeckbauteils ist ein wichtiges Merkmal der Erfindung (siehe Fig. 1 und 
Fig. 4) und die Abdeckung umfasst eine hochstehende mittlere Verriegelung 68 mit benachbarten schlüssel-
codierten Vorsprüngen 70, 72, die sich nur 3 mm bzw. 2 mm über eine obere Oberfläche des Abdeckbauteils 
63 erstrecken. Ein Raum 75 ist an der Abdeckung zur Anzeige eines Unternehmenswarenzeichens oder -logos 
verfügbar. Eine Metallvorspannfeder 76, die sich von der Rutsche erstreckt, presst ihr V-förmiges Ende 78 nach 
unten gegen die mittlere Verriegelung 68 und in einem Winkel in Richtung einer elektrischen Zwischenverbin-
dung 80 an der Rutsche, um einen leitfähigen Kontakt zu einer Druckkassettenzwischenverbindung 82 bereit-
zustellen, ohne eine Störung mit den schlüsselcodierten Vorsprüngen 70, 72 zu bewirken.

[0044] Die Erfindung ist auf Einzelrutschenwagen (Fig. 1) sowie Wagen mit zusätzlichen Rutschen zum Hal-
ten anderer identischer Druckkassetten sowie anderer unterschiedlicher Typen von Druckkassetten anwend-
bar. Herkömmliche Wagen, die vier Druckkassetten halten, sowie Hochleistungswagen, die acht, zwölf und 
mehr Druckkassetten halten, können ebenso die Vorzüge der Erfindung beinhalten. Ein gegenwärtig bevor-
zugtes Ausführungsbeispiel für mehrere Druckkassetten ist in Fig. 2 gezeigt, mit einer ersten Drei-Fä-
cher-Druckkassette 60, die cyanfarbige, magentafarbige und gelbe Tinte hält, die in einer Rutsche 61 montiert 
ist, neben einer Schwarze-Tinte-Druckkassette 60a mit ähnlichen Außengrößespezifizierungen, die in einer 
Rutsche 61a montiert ist. Die schlüsselcodierten Vorsprünge auf der Druckkassette 60 unterscheiden sich von 
den schlüsselcodierten Vorsprüngen auf der Druckkassette 60a, um ein Verwenden der Druckkassetten in den 
falschen Rutschen zu verhindern.

[0045] Die Druckkassette 60 umfasst eine linke und eine rechte flexible Gummischaltung 86, 88 und ein Co-
diereranschlusskabel 90, während die Druckkassette 60a ähnliche flexible Komponenten 86a, 88a und 90a
zum Bereitstellen einer Kommunikation durch Endanschlüsse 92, 94, 92a, 94a umfasst, die an einer gedruck-
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ten Schaltungsplatine (nicht gezeigt) auf dem Drucker befestigbar sind.

[0046] Eine Implementierung der schlüsselcodierten Vorsprünge auf einer Druckkassette ist in den Fig. 3A, 
Fig. 4 und Fig. 5 gezeigt, die eine Matrix 100 mit fünf Säulen und zwei Reihen zeigen, die sich über den ge-
samten Frontabschnitt der Abdeckung vor der Verriegelung erstreckt. Während Fig. 3A, die außerhalb des 
Schutzbereichs der Erfindung fällt, Blöcke 102 zeigt, die von Blöcken in benachbarten Reihen und Säulen be-
abstandet sind, ist eine Variation in Fig. 3B gezeigt, bei der benachbarte Blöcke 104 zusammenhängend sind. 
Die Implementierung des voneinander beabstandeten Blocks (außerhalb des Schutzbereichs der Erfindung) 
jedoch macht es einfacher, ein kodiertes Schlüsselmuster bei einer Fertigungslinie zu erzeugen, indem selektiv 
bestimmte Blöcke entfernt werden, ohne eine Beschädigung an den Blöcken zu bewirken, die verbleiben, um 
das Matrixmuster zu bilden. Bei Montierung in einer kompatibler Wagenrutsche 106 (siehe Fig. 5) erzeugt ein 
passender durchgehender Kantenmatrixschlüssel 107 mit einigen verbleibenden Blöcken, wie z. B. 108, und 
einigen entfernten Blöcken, keine Sperrstörung zwischen beliebigen der fünf ausgerichteten Säulen 110, 111, 
112, 113, 114. Es ist aus Fig. 5 für Fachleute ersichtlich, dass alle Offenbarungen, Beschreibungen und Vari-
ationen, die für schlüsselcodierte Muster auf einer Druckkassette genannt sind, gleichermaßen anwendbar 
sind auf Matrixmuster auf einer Wagenrutsche. Umgekehrt sind alle Offenbarungen, Beschreibungen und Va-
riationen, die für schlüsselcodierte Muster auf einem Wagen genannt sind, gleichermaßen anwendbar auf 
Druckkassettenmatrizen.

[0047] Die Fig. 6 und Fig. 7 zeigen weitere Details eines bevorzugten Ausführungsbeispiels eines wagenrut-
schenschlüsselcodierten Musters, wobei die Druckkassette entfernt ist. Das Paar durchgehender Kantenmus-
ter 116; 118 befindet sich unter Schutzplatten 120, 122. Die Bezugseinkerbungen 123, 126 an einem unteren 
Ende der Rutsche sind vorgesehen, um Drehschenkel 128, 130 an einer Druckkassette zu fassen, und eine 
Seitenvorspannfeder 132 unterstützt eine Befestigung der Druckkassette. Es ist wichtig anzumerken, dass, 
während Sperrkombinationen von Druckkassette und Wagenschlüsselmatrizen sowohl eine anfängliche Inein-
griffnahme der Seitenvorspannfeder 132 mit einer Druckkassette als auch das Fassen von Drehschenkeln 
durch die Bezugseinkerbungen ermöglichen, erst wenn das V-förmige Ende der Metallvorspannfeder seine ge-
schlossene Position gegen die Verriegelung an der Druckkassettenabdeckung erreicht, eine Druckkassette 
eine stabile abgeschlossene Montierung und einen vollständigen leitfähigen Kontakt der Zwischenverbindun-
gen erreicht. Die kodierten Schlüsselmuster sind so positioniert, dass eine derartige geschlossene Position der 
Metallvorspannfeder durch aneinander stoßende Kontakte ausgerichteter Säulen nichtkompatibler Druckkas-
setten uns Wagenrutschen verhindert wird.

[0048] Die Fig. 8 und Fig. 9 zeigen ein gegenwärtig bevorzugtes Ausführungsbeispiel eines Abdeckungsab-
schnitts einer Druckkassette mit fingerförmigen Rillen 66a und mit einer schmalen, mittig angeordneten Verrie-
gelung mit einer abgeschrägten Fläche 136, die das V-förmige Ende der Vorspannfeder auf eine anfängliche 
Ineingriffnahme hin anhebt, einem Scheitel 138 und einer Ausnehmung 140 zum Aufnehmen des V-förmigen 
Endes ohne Sperrverhinderungsabschluss des Montiervorgangs. Ein separater schlüsselcodierter Vorsprung 
142 auf einer Seite der Verriegelung weist eine durchgehende Kante 143 auf, die durch vier Säulen 144, 145, 
146, 147 definiert ist, während ein anderer separater schlüsselcodierter Vorsprung 148 auf der gegenüberlie-
genden Seite der Verriegelung eine durchgehende Kante 149 aufweist, die durch vier zusätzliche Säulen 150, 
151, 152, 153 definiert ist. Die unterschiedlichen Längen der verschiedenen Säulen sind in der folgenden Ta-
belle gezeigt. 

[0049] Die Fig. 11A–Fig. 11F zeigen eine gegenwärtig bevorzugte Implementierung der Säulen 144, 145 und 
145, die durch einen in Klammern gesetzten Abschnitt 155 gezeigt ist, zum Kodieren unterschiedlicher Muster 
von Säulenlängen zur Identifizierung jeder Familie von Druckkassetten. Natürlich stellen die umgekehrten Bit-
positionen für jede Säule die jeweiligen passenden Muster für alle kompatiblen Druckerwagen/Rutschen-Ele-
mente bereit (siehe Säulen 144a, 145a und 146a in Fig. 10A). Das Muster für Fig. 11B identifiziert die Familie 
von Druckkassetten, die in den Fig. 8 und Fig. 9 gezeigt ist.

[0050] Die Fig. 12A–Fig. 12F zeigen eine gegenwärtig bevorzugte Implementierung der Säulen 147, 150, 
151, 152 und 153, die durch einen in Klammern gesetzten Abschnitt 157 gezeigt ist, zum Kodieren unterschied-
licher Muster von Säulenlängen zur Identifizierung einer bestimmten Druckkassette innerhalb einer einzelnen 

Tabelle I

Säulen-
nummer

144 145 146 147 150 151 152 153

Bitposition 3. 1. 2. 3. 3. 2. 2. 1.
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Familie. Derartige unterschiedliche Matrixmuster auf Druckkassetten stellen eine eindeutige mechanische 
Identifizierung für unterschiedliche Wagenkonfigurationen bereit. Natürlich stellen wiederum die umgekehrten 
Bitpositionen für jede Säule die jeweiligen passenden Muster für alle kompatiblen Druckerwagen/Rut-
schen-Elemente bereit (siehe Säulen 147a, 150a, 151a, 152a und 153a in den Fig. 10A und Fig. 10B). Das 
Muster für Fig. 12A identifiziert die bestimmte Druckkassette, die in den Fig. 8 und Fig. 9 gezeigt ist.

[0051] Eine Vergleichsanalyse der Matrixmuster der Säulenorte 4 bis 8 in den Fig. 12A–Fig. 12F stellt die 
Technik dar, dass zumindest eine Säule in einer Schlüsselmatrix einer ersten Druckkassette länger ist als eine 
entsprechende Säule in einer Schlüsselmatrix einer zweiten Druckkassette. So wird bei Betrachtung des Mus-
ters in Fig. 12A, das geformt ist, um mit einem Schlüsselmuster einer Kassette I zusammenzupassen, ange-
merkt, dass eine Sperre auftritt, da die Säule Nr. 8 in den Fig. 12B, Fig. 12C, Fig. 12E und Fig. 12F länger ist 
als eine Säule Nr. 8 in Fig. 12A, und da die Säule Nr. 6 in den Fig. 12D, Fig. 12E und Fig. 12F länger ist als 
die Säule Nr. 6 in Fig. 12A.

[0052] Fig. 13 zeigt ein Muster vollständig abgeschnittener Säulen bei 160, 161, um einen Universalwagen-
schlüssel zum Aufnehmen aller Druckkassetten der Familie bereitzustellen, die exemplarisch in den 
Fig. 12A–Fig. 12F gezeigt ist. Ein ähnliches vollständiges Abschneiden der Säulen an einer Druckkassette er-
zeugt einen Universaldruckkopfschlüssel (siehe Fig. 21A und Fig. 21B) zum Einbau auf allen Wagen ohne Be-
wirken einer Sperre.

[0053] Die Fig. 15–Fig. 19 zeigen Beispiele einer Sperre, wenn die Gesamtlänge ausgerichteter Säulen drei 
Bitlängen 162 oder vier Bitlängen 164 ist, die beide das Maximum von zwei Bitlängen überschreiten, für eine 
passende Kompatibilität.

[0054] Die Fig. 14, Fig. 20A–Fig. 20C und Fig. 21A–Fig. 21B zeigen alle Beispiele einer Kompatibilität, 
wenn die Gesamtlänge ausgerichteter Säulen nicht mehr beträgt als zwei Bitlängen 166. Durch ein vollständi-
ges Abschneiden aller Säulen (Fig. 21A–Fig. 21B) ist keine der entsprechenden Säulen auf einem beliebigen 
Wagen einzeln lang genug, um eine Sperre zu bewirken. Wenn Säulen teilweise abgeschnitten sind (Fig. 20A
bis Fig. 20C), wird eine gewisse Universalität erzielt, bei der alle entsprechenden Säulen auf verschiedenen 
Wagen eine Länge von einem Bit oder weniger besitzen. Dies stellt eine Art und Weise zur Verhinderung einer 
Sperre bestimmter Typen von Druckkassetten bereit, die in vielen unterschiedlichen Druckerwagen/Rut-
schen-Elementen weitverbreitet eingesetzt werden.

[0055] Schließlich wird unter Bezugnahme auf die Fig. 22 bis Fig. 23, die den Schlüssel darstellen, der von-
einander beabstandete Blöcke an der Verriegelung aufweist und so außerhalb des Schutzbereichs der Erfin-
dung liegt, angemerkt, dass die Erfindung abhängig von dem verfügbaren Raum an einer Druckkassette auf 
praktisch alle Kombinationen von Säule/Reihe-Größen anwendbar ist. Diesbezüglich zeigen die Fig. 22 bis 
Fig. 23 eine Matrix mit sechs Säulen/vier Bits unter Verwendung separater Blöcke zur Definition der Säulen. 
Wenn die Gesamtlänge ausgerichteter Säulen nicht mehr als drei Bitlängen 168 beträgt, tritt ein kompatibles 
Zusammenpassen auf.

[0056] Wenn die Gesamtlänge ausgerichteter Säulen vier Bitlängen 170 beträgt, tritt eine Sperre auf, da das 
Maximum von drei Bitlängen überschritten wurde.

[0057] Es gibt andere Weisen zum Definieren von Säulenlängen zur Implementierung der vorliegenden Erfin-
dung. Eine erste Bitposition könnte z. B. ein Schlitz sein, eine zweite Bitposition eine Ebene und eine dritte 
Bitposition ein Knopf. Wenn Bedarf nach einfacher konfigurierten Schlüsseln besteht, könnte ein Streifenab-
bruchentwurf oder ein bearbeitbarer Streifen verwendet werden, derart, dass eine erste Bitposition „keine 
Streifen" ist, eine, eine zweite Bitposition „ein Streifen" (oder Streifen halber Höhe) ist, und eine dritte Bitposi-
tion „zwei Streifen" (oder Streifen mit voller Höhe) ist.

[0058] Die folgende Tabelle zeigt, wie die Kombination, die die maximale Anzahl eindeutiger Schlüssel ergibt, 
für ein Ausführungsbeispiel mit fünf Positionen und drei Bits ausgewählt wird. 
7/25



DE 600 38 004 T2    2009.01.22
[0059] Wie in Tabelle II gezeigt ist, ergibt ein Schema „zwei Knöpfe/zwei Schlitze/zwei Ebenen" oder „zwei 
Knöpfe/ein Schlitz/zwei Ebenen" oder „ein Knopf/zwei Schlitze/zwei Ebenen" jeweils 30 eindeutige Kombina-
tionen. Obwohl es so scheint, dass ein Hinzufügen dieser Kombinationen die Gesamtanzahl von Konfigurati-
onen erhöht, erzeugen einige derselben nicht die erforderliche Eindeutigkeit, die für eine Sperre erforderlich ist.

[0060] Deshalb passen, obwohl ein Zusammenzählen der Kombinationen von Schlitzkonfigurationen das the-
oretische Maximum ergibt, die Schlüssel ohne die Knöpfe in den Wagen, der entworfen ist, um die Schlüssel 
mit den Knöpfen aufzunehmen, was diese als eindeutige Schlüssel unbrauchbar macht.

[0061] Es wird darauf verwiesen, dass die offenbarten spezifischen Ausführungsbeispiele lediglich beispiel-
haft sind, und Fachleute werden erkennen, dass verschiedene Abänderungen, Verbesserungen und Modifizie-
rungen an den gegebenen Beispielen durchgeführt werden können, ohne von dem Schutzbereich der Erfin-
dung, wie dieser in den folgenden Ansprüchen dargelegt ist, abzuweichen.

Patentansprüche

1.  Eine Tintenstrahldruckkassette (60, 60a), die an einem Druckerwagen (40) montierbar ist, die folgende 
Merkmale aufweist:  
ein Gehäuse (62);  
einen Druckkopf (67) an dem Gehäuse;  
ein Tintenreservoir in dem Gehäuse und in Kommunikation mit dem Druckkopf;  
eine elektrische Zwischenverbindung (82) an dem Gehäuse, die mit dem Druckkopf zum Aktivieren des Druck-
kopfs gekoppelt ist, um Tinte auszustoßen;  
eine Verriegelungskomponente (68) an dem Gehäuse zum Halten der Druckkassette in einer vollständig mon-
tierten Position, derart, dass die elektrische Zwischenverbindung in leitfähiger Ineingriffnahme mit einer Wa-
genzwischenverbindung (80) steht; und gekennzeichnet durch  
einen mechanischen Schlüssel (100, 104) an dem Gehäuse, der in ein vorbestimmtes Muster mit einer Mehr-
zahl zusammenhängender Säulen (144–147, 150–153) gebildet ist, wobei die Mehrzahl von Säulen (144–147, 
150–153) jeweils feste Enden in einer Vorgabeposition und variable Enden umfasst, und wobei der mechani-
sche Schlüssel in dem vorbestimmten Muster gebildet ist, das durch eine Grenzlinie entlang der variablen En-
den definiert ist, wobei jede Säule eine ausgewählte von zumindest drei unterschiedlichen möglichen Bitposi-
tionen definiert, derart, dass zumindest eine der Säulen als eine Barriere fungiert, die verhindert, dass bei Ge-
brauch die Druckkassette in bestimmten nichtkompatiblen Druckerwagen in der vollständig montierten Position 
bleibt.

2.  Die Druckkassette gemäß Anspruch 1, bei der die Grenzlinie durch eine durchgehende erhöhte Kante 
(143, 149) gebildet ist.

3.  Die Druckkassette gemäß Anspruch 1 oder Anspruch 2, bei der die Mehrzahl von Säulen drei oder mehr 

Tabelle II

Anzahl von Knöpfen (x)

0 1 2 3 4 5

Ge-
samtan-
zahl an 
Positio-
nen (n)

Anzahl 
an 
Schlit-
zen (r)

Anzahl 
an 
Schlitz-
konfigu-
ratio-
nen 
(nCr)

Verblei-
bende 
Positio-
nen (p)

Anzahl von Schlüsselkonfigurationen mit Schlitzen und Knöp-
fen (nCr × pCx) 

8 0 1 5 1 5 10 10 5 1

1 5 4 5 20 30 20 5 -

2 10 3 10 30 30 10 - -

3 10 2 10 20 10 - - -

4 5 1 5 5 - - - -

5 1 0 1 - - - - -
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Säulen (144–147, 150–153) umfasst.

4.  Die Druckkassette gemäß einem der vorhergehenden Ansprüche, wobei:  
die Druckkassette (60, 60a) an einem Druckerwagen (40) mit einer oder mehreren Rutschen (61, 61a) zum 
Halten der Kassette montierbar ist;  
das Gehäuse (62) eine äußere Oberfläche aufweist;  
der Druckkopf ein Düsenbauteil (67) auf der äußeren Oberfläche aufweist, das ein Array von Düsen zum Aus-
stoßen von Tinte aufweist;  
das Gehäuse (62) ein Ortsdatum (128, 130) an demselben zum Ineingriffnehmen einer Rutsche (61) an einem 
Druckerwagen (40) aufweist, wenn bei Gebrauch die Druckkassette in einer Druckposition an dem Druckerwa-
gen montiert ist; und  
die Verriegelungskomponente (68) sich auf der äußeren Oberfläche des Gehäuses zum Aufnehmen eines Vor-
spannbauteils (76) an dem Druckerwagen befindet, wenn bei Gebrauch die Druckkassette in der Druckposition 
an dem Druckerwagen montiert ist.

5.  Die Druckkassette gemäß Anspruch 4, bei der das vorbestimmte Muster des mechanischen Schlüssels 
(100, 104) ein niedriges Profil aufweist, das sich weniger als 5 mm über die äußere Oberfläche des Gehäuses 
(62) erstreckt.

6.  Die Druckkassette gemäß Anspruch 4, bei der der mechanische Schlüssel (100, 104) und die Verriege-
lungskomponente (68) beide auf einer gleichen Seite (63) der äußeren Oberfläche des Gehäuses angeordnet 
sind.

7.  Die Druckkassette gemäß Anspruch 4, bei der zumindest eine der Säulen (144–147, 150–153) als eine 
Barriere fungiert, die verhindert, dass die Druckkassette (60, 60a) bei Gebrauch in der Druckposition in einer 
nichtkompatiblen Rutsche (61, 61a) eines Druckerwagens montiert wird.

8.  Die Druckkassette gemäß Anspruch 7, bei der zumindest zwei der Säulen (144–147, 150–153) als eine 
Barriere fungieren, die verhindert, dass die Druckkassette (60, 60a) bei Gebrauch in der Druckposition in einer 
nichtkompatiblen Rutsche (61, 61a) eines Druckerwagens montiert wird.

9.  Die Druckkassette gemäß Anspruch 4, die einen Vorrat flüssiger Tinte in dem Tintenreservoir umfasst.

10.  Eine Wagenanordnung zum Halten einer oder mehrerer Tintenstrahldruckkassetten (60, 60a) des in ei-
nem vorhergehenden Anspruch definierten Typs, die an derselben montiert sind, die folgende Merkmale auf-
weist:  
einen Rahmen (30);  
ein Trägerbauteil (32) an dem Rahmen;  
eine Rutsche (61), die auf dem Trägerbauteil getragen wird, zum Halten der einen oder mehreren Druckkas-
setten (60, 60a);  
eine elektrische Zwischenverbindung (80) an der Rutsche zum Koppeln mit der einen oder mehreren Druck-
kassetten, um selektiv die Druckkassetten zu aktivieren, um Tinte auszustoßen;  
ein Vorspannbauteil (76) an der Rutsche zum Halten der einen oder mehreren Druckkassetten in einer siche-
ren montierten Druckposition; und gekennzeichnet durch  
einen mechanischen Schlüssel (116, 118) an der Rutsche, der in ein vorbestimmtes Muster mit einer Mehrzahl 
zusammenhängender Säulen (110–114) gebildet ist, wobei die Mehrzahl von Säulen (110–114) jeweils feste 
Enden in einer Vorgabeposition und variable Enden umfasst, und wobei der mechanische Schlüssel (116, 118) 
in dem vorbestimmten Muster gebildet ist, das durch eine Grenzlinie entlang der variablen Enden definiert ist, 
wobei jede Säule eine ausgewählte von zumindest drei unterschiedlichen möglichen Bitpositionen definiert, 
derart, dass zumindest eine der Säulen als eine Barriere fungiert, die verhindert, dass bei Gebrauch eine nicht-
kompatible Druckkassette in der sicheren montierten Position bleibt.

11.  Die Wagenanordnung gemäß Anspruch 10, bei der die Grenzlinie durch eine durchgehende erhöhte 
Kante gebildet ist.

12.  Die Wagenanordnung gemäß Anspruch 10 oder Anspruch 11, bei der die Mehrzahl von Säulen vier 
oder mehr Säulen (110–114) umfasst.

13.  Die Wagenanordnung gemäß Anspruch 10, bei der zumindest eine der Säulen (110–114) als eine Bar-
riere fungiert, die verhindert, dass eine Druckkassette (60, 60a) bei Gebrauch in der Druckposition in einer 
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nichtkompatiblen Rutsche (61, 61a) eines Druckerwagens (40) montiert wird.

14.  Die Wagenanordnung gemäß Anspruch 10, bei der zumindest zwei der Säulen (110–114) als eine Bar-
riere fungieren, die verhindert, dass eine Druckkassette (60, 60a) bei Gebrauch in der Druckposition in einer 
nichtkompatiblen Rutsche (61, 61a) eines Druckerwagens montiert wird.

15.  Die Wagenanordnung gemäß Anspruch 10, die ferner eine Auflage (46) zum Halten von Medien, die 
durch eine Druckzone laufen, und einen Mechanismus (38) zum Hin- und Herbewegen eines Wagens (40) 
über die Auflage umfasst.

Es folgen 15 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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